
Satzung des For Amusement Only  e.V.

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr

(1) Der Verein trägt den Namen For Amusement Only e.V.

(2) Er hat den Sitz in 63517 Rodenbach. Der Vorstand kann den Ort der Geschäftsstelle hier-

von abweichend festlegen. 

(3) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Vereinszweck

(1) Der Verein macht es sich zur Aufgabe, die Geschichte von Spielgeräten zu dokumentieren 

und in einen historischen, gesellschaftlichen sowie technischen Kontext zu stellen. Er verfolgt 

das Ziel, diese Apparate als Kultur- und Kunstobjekt sowie Unterhaltungs- und Sportgerät in 

der Öffentlichkeit bekannter zu machen und ihre Verbreitung zu fördern.

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 

 Betreiben von Räumlichkeiten, die geeignet sind, einer interessierten Öffentlichkeit die 

Entwicklung der Spielgeräte in didaktisch wertvoller Form erfahrbar zu machen. 

 Öffentliche Ausstellung von Spielgeräten mit Einblick in den Aufbau und die Funktions-

weise der Apparate

 Erhalt, Restaurierung und Archivierung von Spielgeräten

 Vorträge, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zum Thema

 Förderung von Kontakten und Informationsaustausch zwischen Sammlern und Interes-

sierten

 Bewahrung der Historie und Begebenheiten der Spielgeräte-Industrie und Sammlerge-

schichte

 Ausrichtung von Sammlertreffen und Veranstaltungen

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er 

verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-

gütungen begünstigt werden.

Stand:  22.09.2017 Seite 1



Satzung des For Amusement Only  e.V.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die die Ziele des 

Vereins unterstützt.

(2) Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand.

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

(4) Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. 

Die Kündigungsfrist ist in der Geschäftsordnung festgehalten.

(5) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstoßen hat oder 

trotz Mahnung mit dem Beitrag für 3 Monate im Rückstand bleibt, so kann es durch den Vor-

stand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss vor der Beschluss-

fassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. Stellungnahme gegeben werden.

Gegen den Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach Mittei-

lung des Ausschlusses Berufung eingelegt werden, über den die nächste Mitgliederversamm-

lung entscheidet.

§ 4 Ehrenmitglieder

(1) Personen, die sich in hervorragendem Maße um den Verein verdient gemacht haben, kön-

nen auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern er-

nannt werden. 

(2) Ehrenmitglieder haben alle Rechte der ordentlichen Mitglieder, sind jedoch zur Zahlung 

von Beiträgen nicht verpflichtet. 

§ 5 Beiträge

Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 

Zur Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der Mitglie-

derversammlung anwesenden  stimmberechtigten Vereinsmitglieder  erforderlich.  Die  aktuell 

gültigen Beiträge werden in der Geschäftsordnung festgehalten.

§ 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

a) der Vorstand

b) die Mitgliederversammlung

§ 7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand (§ 26 BGB) besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und dem 
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Rechnungswart.  Sie vertreten den Verein gemeinschaftlich gerichtlich und außergerichtlich, 

dabei sind bereits zwei von drei Vorstandsmitgliedern für eine Vertretung ausreichend. Für au-

ßergerichtliche Rechtshandlungen bis zu einem finanziellen Umfang von 300 Euro im Einzel-

fall und für Kontoverfügungen (d.h. Einrichtung eines Oder-Kontos ist möglich) ist jedoch je-

des Vorstandsmitglied einzeln vertretungsbefugt.  Vorstandsbeschlüsse können abweichend 

von §28 Absatz 1 BGB auch durch Übereinkunft der  Vorstandsmitglieder in Textform oder per 

Telefon gefasst werden.

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. 

Wählbar sind nur Mitglieder des Vereins. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. 

Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. Der Vorsitzende wird von der Mitglieder-

versammlung in einem besonderen Wahlgang bestimmt. Die jeweils amtierenden Vorstands-

mitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit im Amt, bis Nachfolger gewählt sind. Kommt kei-

ne Neuwahl zustande, so bleibt der alte Vorstand noch bis zum Zustandekommen einer gülti-

gen Neuwahl im Amt. 

(3) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Der Vorstand 

kann für die Geschäfte der laufenden Verwaltung einen Geschäftsführer bestellen. Dieser ist 

berechtigt, an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen.

(4) Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens 1 mal statt. Die Einladung zu Vorstandssit-

zungen erfolgt durch den Schriftführer schriftlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist  von 

mindestens 14 Tagen. Vorstandssitzungen sind beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 

der Vorstandsmitglieder anwesend ist.

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

(6) Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fernmündlich 

gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfahren schrift-

lich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmündlich gefasste Vorstandsbeschlüsse 

sind schriftlich niederzulegen und von allen Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

(7) Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich und kann für seine Tätigkeit keine Vergütung erhalten.

§ 8 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinter-

esse erfordert oder wenn die Einberufung von mindestens einem Viertel der Vereinsmitglieder 

schriftlich und unter Angabe des Zweckes und der Gründe verlangt wird.

(3)  Die  Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt  schriftlich oder  elektronisch (Email) 

durch den Schriftführer oder ein Mitglied des Vorstandes unter Wahrung einer Einladungsfrist 

von mindestens 4 Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist be-
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ginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum 

des Poststempels oder Absendedatum der elektronischen Nachricht. Das Einladungsschrei-

ben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins schrift-

lich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

(4) Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist  grund-

sätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht 

einem anderen Vereinsorgan übertragen wurden.

Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über 

die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. Sie bestellt einen 

Rechnungsprüfer, der weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gremium 

angehören und auch nicht Angestellter des Vereins sein darf, um die Buchführung einschließ-

lich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu be-

richten.

Die Mitgliederversammlung entscheidet z. B. auch über

a) Gebührenbefreiungen,

b) Aufgaben des Vereins,

c) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz,

d) Beteiligung an Gesellschaften,

e) Aufnahme von Darlehen,

f) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich,

g) Mitgliedsbeiträge,

h) Satzungsänderungen,

i) Auflösung des Vereins.

(5)  Jede satzungsmäßig  einberufene Mitgliederversammlung wird  als  beschlussfähig  aner-

kannt ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Jedes volljährige Mit-

glied hat eine Stimme.

(6) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmen-

gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

(7) Eine Stimmrechtsübertragung ist nur an ein stimmberechtigtes Vereinsmitglied möglich. 

Sie hat schriftlich zu erfolgen und muss vor Beginn der Versammlung vorgelegt werden. Ein 

Mitglied kann maximal 5 Stimmen auf sich vereinigen, also neben seiner Stimme noch die von 

maximal 4 anderen Mitgliedern abgeben.

§ 9 Satzungsänderung

(1) Für Satzungsänderungen ist eine drei Viertel Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder 

erforderlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt 
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werden,  wenn auf  diesen Tagesordnungspunkt  bereits  in  der Einladung zur Mitgliederver-

sammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgese-

hene neue Satzungstext beigefügt worden waren.

(2)  Satzungsänderungen,  die von Aufsichts-,  Gerichts-  oder  Finanzbehörden aus formalen 

Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsände-

rungen müssen allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt werden.

§ 10 Beurkundung von Beschlüssen

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen erfassten Beschlüsse sind schrift-

lich niederzulegen und vom Vorstand zu unterzeichnen.

§ 11 Auflösung des Vereins

(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine drei Viertel Mehrheit der in der Mitglie-

derversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach rechtzeiti-

ger Ankündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden. 

(2) Der/die Vorsitzende und der/die Stellvertreter/in werden zu Liquidatoren ernannt, soweit 

die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt.

(3) Bei  Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks 

fällt das nach Erledigung aller Verbindlichkeiten verbleibende Vermögen an das

     Deutsches Flippermuseum e.V.

     Hermannstr. 9 / 56564 Neuwied

     Amtsgericht Montabaur VR 11932  

das es ausschließlich und unmittelbar zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden hat.

.......................................... .........................................................................

(Ort) (Datum) (Reiner Krapohl)

.........................................................................

(Mark Fugmann)

.........................................................................

 (Uta Holz)
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